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Unter dem Motto „Kinder für Kinder“ 
veranstaltet die Musik-NMS Birkfeld 
am Mittwoch, 20.12. (19 Uhr) ein 
Benefizkonzert zugunsten von drei 
Projekten in Kenia, Madagaskar und 
Ruanda, die benachteiligte Kinder vor 
Ort unterstützen.

An der Veranstaltung wirken ne-
ben den SchülerInnen der Musik-
klassen auch die Volksschule und 
das BORG Birkfeld mit. Folgende 
Projekte werden unterstützt: Die 
„Mariazeller Nursery School“ ist ein 
Schulprojekt für Kinder, für die der 
Weg in die nächst gelegene Schule 
zu weit war. An diesem Projekt ist 
die Birkfelder Lehrerin Benedik-
ta Eder maßgeblich beteiligt. Das 
„Centre Stella Mare“ in Madagaskar 
ist eine Einrichtung für Kinder, die 
unter massiven Knochendeforma-
tionen leiden und wird vom Verein 
Ambeo (Peter Filzmoser aus Vorau) 
unterstützt. Die „Groupe Scholaire 
Gasoro“ in Ruanda ist ein Schulpro-
jekt, an dem der Birkfelder Kaplan 

Eric Nsengumukiza mitarbeitet. In 
dieser Grundschule werden 1878 
Kinder von 23 LehrerInnen unter-
richtet. 

Gespendet werden kann beim Kon-
zert oder ab sofort (siehe Infobox).. 
Bei Spendenwünschen für eines die-
ser Projekte wenden Sie sich bitte 
an die Musik-NMS Birkfeld.

Regional denken -
Regional schenken.

Vom Einkaufsbummel bis hin zu 
kulinarischen Köstlichkeiten in den 
gemütlichen Gasthöfen – in allen 
Unternehmen des Jogllandes kann 
der Gutschein eingelöst werden.

Erhältlich ist der Joglland-Ge-
schenk-Gutschein in allen Gemein-
deämtern und Geldinstituten sowie 
bei den gekennzeichneten Verkaufs-
stellen in der Region (teilweise auch 
am Wochenende).

Tipp für Unternehmer: Joglland-
Gutscheine als Weihnachtsgeschenk 
für Firmenangehörige sind bis zu 
€ 186,- pro Mitarbeiter und Jahr 
steuerfrei - sowohl für Sie, als auch 
für Ihre Angestellten.

Verschenken Sie Joglland-Gutschei-
ne und Sie schenken genau das, was 
sich der Beschenkte wünscht!

Der Joglland-Geschenk-Gutschein ist
das ideale Weihnachtsgeschenk!

••••• Weitere Infos: •••••

kraftspendedoerfer@joglland.at
Tel.: 03174 / 2366

www.joglland-wirtschaft.at

Rechtsanwaltkanzlei Friedl & Holler 
eröffnet Sprechstelle in Birkfeld

Die Rechtsanwälte Dr. Paul Friedl 
und Mag. Karl Holler kooperieren 
seit 2003 erfolgreich am Hauptsitz 
im Herzen von Gamlitz und sind 
nun auch am Standort Birkfeld, 
Hauptplatz 4, für Ihre rechtlichen 
Belange erreichbar. 

Spezialisiert hat sich die Kanzlei in 
den Bereichen Ehe- und Familien-
recht, Arbeitsrecht, Immobilien-, 
Miet-, Bauvertrags- und Baurecht, 
wobei zu ihrem Tagesgeschäft eben-
falls die Geltendmachung von Scha-
denersatz- und Gewährleistungs-
ansprüchen, die Verteidigung in 
Strafsachen sowie weitere unter-
schiedliche Agenden zählen. 

Die Eröffnung einer Sprechstelle in 
Birkfeld war ein bewusster Schritt: 
„Es ist uns ein persönliches Anlie-
gen, zur Zufriedenheit der Men-
schen und Bürger beizutragen und 
rechtliche Impulse zu setzen, sofern 
diese nötig sind“, weiß Rechts-

anwaltsanwärter Mag. Andreas 
Hirschbichler, der die beiden Kanz-
leipartner unterstützt.

Sprechtage finden jeden zweiten 
Freitag im Monat von 9:00 – 13:00 
Uhr nach telefonischer Terminver-
einbarung statt, wobei die jeweili-
gen Termine rechtzeitig am Stand-
ort Birkfeld ausgehängt werden. 
Gerne können diese aber auch unter 
der Kanzleitelefonnummer (siehe 
Infobox) angefragt werden. 

••••• Weitere Infos: •••••

FRIEDL & HOLLER
Rechtsanwalt-Partnerschaft

Marktplatz 6, 8462 Gamlitz
Tel.: 03453/ 40 980

Fax: 03453/ 40 980 14
Mail: office@friedl-holler.at

www.friedl-holler.at

NMS Birkfeld: Benefiz für Kids!

••••• Spendenkonto: •••••

Ernst Hofer/Ikusias
IBAN: AT80 2011 1000 0466 0641

••••• Weitere Infos: •••••

www.nms-birkfeld.at

Hinten v.l.n.r.: Mag. Karl Holler, Dr. Paul Friedl, Mag. Andreas Hirschbichler
Vorne v.l.n.r. Nicole Mitteregger, Katrin Vodenik, Andrea Neuhold
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Jetzt den Aufschwung nutzen!
Vorsprung sichern mit der 
Erfahrung, Kompetenz und 
Handschlagqualität von 
Raiffeisen.

Welche Beratungsleistun-
gen bietet Raiffeisen für 
Unternehmen?

Wir begleiten in allen finanziellen 
Fragen – von der grundlegenden 
Bilanzanalyse über die Liquiditäts-
planung und Finanzierung bis zu 
Förderungen. 

Neben den betrieblichen Themen 
kümmern wir uns auch um das 
persönliche Finanzleben der Un-
ternehmer, denken wir etwa an die 
private Vorsorge. 

Jedes Unternehmen hat eine in-
dividuelle Beratung verdient und 
wir sind für Gewerbebetriebe und 
Landwirte genauso da wie für 
KMUs und Ein-Personen-Unter-
nehmen. 

Franz Kerschenbauer CFM
Dipl. Kommerzkundenbetreuer (RC)
der Raiffeisenbank Pöllau-Birkfeld

Stefan Grasser CFM
Dipl. Kommerzkundenbetreuer (RC)
der Raiffeisenbank Pöllau-Birkfeld

Tel. 03338 511 31
*Gültig auf Neubestellungen
& Montage bis 31.3.2018

Standorte:
Rohrbach/L. // Wr. Neustadt

Wien // Oberwart // Fürstenfeld
Gleisdorf // Mürztal // Klagenfurt

 -20% Winterrabattsichern & Wohlfühlwochenende 
im Thermenhotel puchasPLUS gewinnen*

www.alu-hofstaetter.at

bis zu

Winterrabattsichern & Wohlfühlwochenende 

-20%Winterrabatt

bis zu

Geländer // Zäune // Tore // Garagentore // Carports // Terrassenböden
Fenster // Türen // Überdachungen // Sommergärten // Beschattungssysteme 

Umfassende Infos zum
Firmenkunden-Service:

www.raiffeisen.at/firmenkunden
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Ihr Steuerberater 
empfiehlt:

Nach dem schönen und warmen 
Herbst, steht nun endgültig der 
Winter vor der Tür. Termine für den 
Reifenwechsel sind oft schwierig 
zu bekommen und so kommt es, 
dass viele Fahrzeuglenker mit ihren 
Fahrzeugen auch nach Beginn der 
Winterreifenpflicht (1. November 
bis 15. April) mit Sommerreifen 
unterwegs sind. Grundsätzlich gilt 
die Winterreifenpflicht in Österreich 
nur bei winterlichen Verhältnissen. 
Darunter versteht man das Fahren bei 
Schneefahrbahn, Schneematsch oder 
Eis. Bedeutet also, dass die Winter-
reifenpflicht bei einem sehr warmen 
November wie in diesem Jahr bei 
15 Grad Plus nicht gilt. Gerade früh 
morgens, wenn die Temperaturen 
nur knapp über dem Gefrierpunkt, 
oder sogar darunter liegen, ist jedoch 
bereits Vorsicht geboten.

Unterscheiden muss man beim 
Versicherungsschutz zwischen der 
KFZ-Haftpflicht bzw. der KFZ-Kasko-
Versicherung. Wenn der Fahrer auf 
winterlichen Straßen mit Sommer-
reifen einen Unfall verursacht hat, 
übernimmt die KFZ-Haftpflichtver-
sicherung den Schaden. Allerdings 
kann es im zweiten Schritt dazu kom-
men, dass die Versicherung das Geld 
bis max. 11.000 Euro zurückfordert. 
Bei der Kasko-Versicherung kann 
der Versicherer gänzlich abspringen. 
Ausschlaggebend sind das Wetter 
zum Zeitpunkt des Unfalls und 
die Information, ob der Unfall mit 
richtiger Bereifung hätte verhindert 
werden können. Gibt es einen kausa-
len Zusammenhang zwischen falscher 
Bereifung, winterlichen Verhältnissen 
und Unfallursache, so übernimmt die 
Versicherung den Schaden nicht.

Ihr EFM Versicherungsmakler in-
formiert Sie über die Gefahren und 
steht Ihnen bei Fragen gerne zur 
Verfügung!

Wenn Sie so wenig verdient haben, 
dass keine Lohnsteuer, sondern nur 
Sozialversicherungsbeiträge beim 
Lohn, Gehalt oder der Pension ab-
gezogen wurde, bekommen Sie über 
die Arbeitnehmerveranlagung die 
sogenannte „Negativsteuer“ zurück. 
Die Negativsteuer ist ein gewisser 
Prozentsatz von den abgeführten 
Sozialversicherungsbeiträgen. Für 
das Jahr 2016 sind das für Arbeit-
nehmer maximal € 400,-. Wenn die 
Pendlerpauschale zusteht, bekom-
men Sie maximal € 500,- vom Staat 
zurück. Wenn Sie Pensionist sind 
und keine Lohn-/Einkommensteuer 
bezahlt haben, ist das Maximum der 
Gutschrift € 110,-. 

Die Negativsteuer betrifft vor allem 
Teilzeitbeschäftigte, Lehrlinge, Fe-
rialarbeiter, Praktikanten und ge-
ringfügig Beschäftigte, die freiwillig 
Sozialversicherung bezahlen. Wenn 
Sie zu einer dieser Gruppen gehören, 
sollten Sie unbedingt einen Lohn-
steuerausgleich einreichen. 

Ausnahmen bei der Negativsteuer 
gibt es einerseits für Alleinverdiener 
mit Kind und für Alleinerzieher, die 
ein geringes Einkommen haben. 
Es kann vorkommen, dass der Ab-
setzbetrag höher ist als die bezahlte 
Lohnsteuer. Dann wird der Absatz-
betrag vom Finanzamt ausbezahlt. 
Dieser ist abhängig von der Anzahl 
der Kinder, für die Familienbeihilfe 
bezogen wurde. Er beträgt ab einem 
Kind € 494,-, bei zwei Kindern sind 
es insgesamt € 669,- und bei drei 
Kindern € 889,-. Ab dem 4. Kind sind 
es immer plus € 220,- je Kind. 

Bei der Rückholung der Negativsteu-
er unterstützen Sie gerne Steuerpro-
fis von Buchhaltung Brunnhofer.
Reservieren Sie jetzt einen Termin.

In dieser Jahreszeit ist es für Fuß-
gänger, welche sich auf öffentli-
chen Verkehrsflächen bewegen, 
aus Gründen der Eigensicherheit 
(für andere Verkehrsteilnehmer 
besser und weiter sichtbar – Stich-
wort: Reaktionsweg) ratsam, re-
flektierende Kleidung und Ausrüs-
tung zu benützen.

Der § 76, StVO regelt außerdem 
das Verhalten der Fußgänger. Un-
der anderem sind Gehwege, Geh-
steige oder Straßenbankette zu 
benützen. Fehlen diese, so ist es 
der äußerste Fahrbahnrand. Im 
Freiland ist, außer im Falle der 
Unzumutbarkeit,  auf dem linken 
Fahrbahnrand zu gehen.

An Stellen, wo der Verkehr weder 
durch Arm- oder Lichtzeichen ge-
regelt ist, dürfen sie einen Schutz-
weg nicht unmittelbar vor einem 
herannahenden Fahrzeug und für 
den Lenker überraschend betre-
ten. Wenn ein Schutzweg nicht 
vorhanden ist, darf die Fahrbahn  
erst betreten werden, wenn sie 
keinen anderen Straßenbenützer 
gefährden. Das Überqueren  hat 
in angemessener Eile zu erfoglen,  
der kürzeste Weg ist dabei zu wäh-
len und der Fahrzeugverkehr darf 
nicht behindert werden.

Ein vorhandener Schutzweg ist auf  
jeden Fall zu benützen, außer die-
ser ist mehr als 25 Meter entfernt.

Wichtiger Aufruf an alle Erwachse-
nen und Eltern: Wenn Sie sich im 
Straßenverkehr falsch verhalten, 
hat das auch eine fatale Vorbild-
wirkung auf unsere Kinder!!!

Einen schönen und sicherern 
Herbst wünscht,

Kontrollinspektor
Franz Filzmoser

Lohnsteuer zurück 
vom Finanzamt

EFM
Versicherungstipp

Kriminalprävention
Wissen schützt

Heinz Brunnhofer
Buchhaltung Brunnhofer

8190 Birkfeld, Weizer Straße 2
Telefon: 03174 / 21 321
Mobil: 0676 / 50 66 473

www.spartax.at

Unfälle mit Sommer-
Reifen im Winter

Es wird wieder
 früher dunkel

Franz Ziegerhofer
EFM St. Kathrein am Hauenstein

8672 St. Kathrein a.H. 127
03173 / 2937

 stkathrein@efm.at
www.efm.at/st-kathrein-hauenstein

Folgende Aktivitäten hat der Un-
ternehmer, der eine Registrierkasse 
unterhalten muss, zu setzen:

Monatlich:
Monatlich ist ein Kassenabschluss zu 
erzeugen, dieser soll der letzte Beleg 
des Monats sein. Im Regelfall wird 
das Kassensystem dafür eine eigene 
Funktion anbieten. Falls dies nicht 
der Fall ist, kann auch ein normaler 
Beleg mit dem Betrag „0“, bei dem in 
der Positionsbezeichnung „Monatsab-
schluss“ steht, erstellt werden. 

Vierteljährlich:
Das vollständige Datenerfassungs-
protokoll ist zumindest vierteljährlich 
auf einem elektronischen Medium zu 
sichern. Als geeignete Medien gelten 
beispielsweise externe Festplatten, 
USB-Sticks und Speicher externer 
Server. 

Am Jahresende:
Am Ende des Jahres ist der Jahresbe-
leg zu erstellen, dies ist der Monatsbe-
leg (Monatsabschluss) des Dezember. 
Unabhängig vom Wirtschaftsjahr des 
Unternehmens ist der Jahresbeleg 
immer zum 31.12. zu erstellen. Dieser 
Beleg muss genauso wie der Startbe-
leg geprüft werden. Dazu muss die 
Belegcheck-App des BMF auf einem 
Smartphone oder Tablet, das mit dem 
Internet verbunden ist, installiert 
werden. Damit kann der QR-Code des 
Jahresbelegs eingelesen werden. Zur 
Prüfung werden wieder die Finanzon-
line Authentifizierungscodes benötigt. 

Dieser Jahresbeleg ist spätestens 
bis zum 15.02. des Folgejahres zu 
überprüfen. Wird diese Frist nicht 
eingehalten oder der Jahresbeleg 
überhaupt nicht mittels Belegcheck-
App geprüft, erhöht sich die Wahr-
scheinlichkeit einer Prüfung seitens 
der Finanzbehörde. 

NegativsteuerRegelmässige Aufgaben 
bei Registrierkassen
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Verbrauch: 5,1 – 5,4 l/100 km. CO2-Emission: 116 – 135 g/km. Symbolfoto.

Der neue T-Roc. Jetzt bestellbar.

Ihr autorisierter Verkaufsagent
8190 Birkfeld
Gasener Straße 3
Telefon +43 3174 4687

 
Geschenkideen aus der Apotheke 
 

Dolomia-Make-up -20% 
24.-25.11. 

 

Leaton-Tonika -20% 
27.-28.11. und 13.-14.12. 

 

Aromaöle -20% 
29.-30.11 

 

Wärmestofftiere-20% 
1.-2.12. 

 

Lecithin-Ginseng und 
Biomont-Tonikum -20% 

4.-5.12. 
 

Buerlecithin -20% 
6.-7.12. 

 

Kosmetik -20% 
9. und 15.-16.12. 

 

Sonnenmoor-Produkte -20% 
11.-12.12. 

 

Blutdruckmesser -20% 
18.12. 

 

Supervital-Tonikum -20% 
19.-20.12 

 

Sanvita-Tonika -20% 
21.-22-12. 

 

www.apotheke-birkfeld.at 

IG Kraftspendedörfer Joglland wählte neuen Vorstand
Die Jahreshauptversammlung der 
IG Kraftspendedörfer Joglland 
stand dieses mal unter einem be-
sonderen Anlass. Der langjährige 
Obmann und Gründervater der 
Kraftspenderegion Joglland, Anton 
Doppler trat im Frühjahr dieses 
Jahres aufgrund eines Schicksals-
schlages von seinem Amt zurück. 
Interimistisch übernahm Bgm. Pe-
ter Kern aus Strallegg sein Amt.

So haben die IG Kraftspendedörfer 
Joglland am 7.11.2017 ins Kräf-
tereich in St. Jakob im Walde einge-
laden, um Anton Doppler für sein 
unermüdliches Engagement für die 
Region zu danken und um einen 
Nachfolger oder eine Nachfolgerin 
für diese verantwortungsvolle Auf-
gabe zu finden. 

Es versammelten sich über ein-
hundert Menschen im vollen Kräf-
tereich, darunter LAbg. Hubert 
Lang, Bezirkshauptmann Mag. 
Max Wiesenhofer, Wirtschafts-
kammerobmann Ing. Herbert Spit-
zer, sowie Gemeindevertreter aus 
allen 12 Kraftspendedörfern. Der 
geschäftsführende Obmann Peter 
Kern eröffnete die Jahreshauptver-
anstaltung und führte durch das 
Programm. 

Er hob vor allem die Hartnäckig-
keit von Anton Doppler hervor und 
dankte ihm für die herausragenden 
Dienste für die Region. Es folgten 
Tätigkeitsberichte der Geschäfts-
führerin Hilde Doppelhofer und 
des Obmannes des Tourismusver-
eins Joglland-Waldheimat Oliver 
Felber. 

Danach stand die Neuwahl unter 
dem Vorsitz des Rettenegger Bür-

germeister Johann Ziegerhofer 
am Programm. Der neue Vorstand 
unter Obmann Bgm. Stefan Hold 
(Waldbach/Mönichwald) wurde ein- 
stimmig gewählt. In seiner Anspra-
che unterstrich Bezirkshauptmann 
Mag. Wiesenhofer dabei den beson-
deren Stellenwert des Jogllands für 
den Bezirk Hartberg-Fürstenfeld. 
Des weiteren bedankte er sich bei 
Anton Doppler für seine langjähre 
Tätigkeit und gratulierte ihm glei-
chermaßen für seine Tätigkeit und 
für seine Pionierarbeit im Joglland. 

LAbg. Hubert Lang betonte in 
seiner Funktion als Obmann des 
Regionalmanagement Oststeier-
mark die gute Zusammenarbeit in 
der Region. Er zollte Anton Dopp-
ler die größte Wertschätzung und 
beschrieb seinen unermüdlichen 
Einsatz mit Worten und Argumen-
ten für die Region Joglland.  Die 
Heimatdichterin Elfi Groß gab in 
der Folge ein Gedicht über die lang-
jährige Tätigkeit vom „Toni“ zum 
Besten. 

In seinen Schlussworten von Anton 
Doppler betonte dieser nochmals 

die Wichtigkeit der Zusammenar-
beit in dieser schönen Region. Mit 
seinem Lieblingsspruch: „Würde 
man die Bibel heute schreiben, 
dann wäre das Paradies nicht im 
Zweistromland, sondern im Jogl-
land“ verabschiedete sich Anton 
Doppler unter stehenden Ovatio-
nen von seiner langjährigen Tätig-
keit als Obmann der Kraftspende-
dörfer Joglland.

Danach beendete der neu gewählte 
Obmann Stefan Hold die Jahres-
hauptversammlung mit seiner An-
trittsrede. Er betonte ebenfalls die 
größte Wertschätzung für die Tätig-
keit seines Vorgängers und gab Aus-
blick auf die Schwerpunkte seiner 
Amtszeit. So will er vor allem die 
Mobilität in der Region verbessern 
und die Region Kraftspendedörfer 
Joglland weiter zum „LEADER“ 
ausbauen. 

Obmann Stv. Peter Kern, Obmann Stefan Hold, Landtagsabgeordneter Hubert Lang, 
Helene Doppler, Anton Doppler, BH Max Wiesenhofer

••••• Weitere Infos: •••••

IG Kraftspendedörfer Joglland
kraftspendedoerfer@joglland.at

www.kraftspendedoerfer.at
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Die 6c-Klasse widmete sich 
dieses Jahr dem The-
ma Programmierung 
und Netzwerktech-
nik in geschlosse-
ner Gesellschaft. 
Wir mieteten von 
28. bis 30. Sept. 
Doppelzimmer im 
JUFA in Stubenberg 
am See. Dort stand 
uns auch ein Seminar-
raum zur Verfügung, in dem wir 
unsere Notebooks und ein Netz-
werk aufbauen konnten. Da Prof. 
Schlemmer am ersten Tag durch 
ein Seminar verhindert war, stellte 
sich Prof. Glatz zur Verfügung, um 
einen Tag mit uns zu verbringen. 

Nach der Ankunft im JUFA ging es 
schnell auf den Fußballplatz, nach 
zwei Stunden Spiel und Mittages-
sen ins etwas unterversorgte Fit-
nessstudio und danach auf die Burg 
Neuhaus. Wir erreichten das JUFA 
pünktlich zum Abendessen wieder 
und der erste Tag endete gemütlich 
mit Rocket League und einigen in-
teressanten Diskussionen. 

Am zweiten Tag widmeten wir uns 
dann aber wirklich der Technik und 
bauten ein Netzwerk auf, in dem 
wir gemeinsam HTML-Dokumente 
bearbeiteten, und programmier-

ten den Lego-Roboter 
„Mindstorms“. Zum 

Ausgleich brauchen 
Informatiker na-
türlich Beschäfti-
gung in der Natur 
und so zeigte uns 
GM Schlemmer 

Willi den Wels. 
Der Wels kommt 

jeden Tag zu einer 
bestimmten Uhrzeit an 

einen bestimmten Ort am Stu-
benbergsee. Genaueres ist nachzu-
lesen im Google-Maps-Eintrag von 
Willi dem Wels. 

Am Samstag versuchten wir noch 
WLAN-Router zu konfigurieren, 
doch WLAN-Router lieben es leider 
sehr, das zu machen, was sie nicht 
machen sollen...

Alles in Allem waren es sehr lehrrei-
che und vor allem lustige drei Tage, 
die wir am Stubenbergsee verbrach-
ten. PS: Die Seetemperatur betrug 
nach Eigentestung 10-14 Grad Cel-
sius. 

Dominik Schneidhofer,
Mediengruppe BORG Birkfeld

Venedig-Exkursion des BORG Birkfeld

Als beliebtes, feines Skiresort mit 
breiten, schneesicheren und be-
stens präparierten Pisten bietet das 
Schneeland Wenigzell Schneespaß 
für die ganze Familie. Sie können 
den Alltags-Stress hinter sich lassen 
und die naturbelassene Winterland-
schaft fernab der Großstadt genie-
ßen. Wer dem turbulenten Lift-
Stress in den großen Skigebieten 
entfliehen will, ist bei uns gut auf-
gehoben. Freude an der Bewegung 
und sportliche Aktivitäten in der in-
takten, naturbelassenen Umgebung 
des Jogllandes stehen bei uns im 
Vordergrund, in einem stressfreien 
familiären Ambiente. 

Kleine wie auch Große können in 
der modernen Schischule sicher ihre 
ersten Schwünge auf dem Schnee 
ziehen – für die Extra-Portion Mo-
tivation sorgt dabei Pistenpinguin 
Paul von der Schischule Wenigzell!

Mit verschlafenen, müden Augen 
brachen wir, die SchülerInnen der 6. 
Klassen des bildnerischen Zweiges, 
zu unserer Kunstexkursion nach Ve-
nedig zur Biennale auf. Dort durften 
wir vier Tage lang die wunderschöne 
Lagunenstadt bei perfektem Wetter 
besichtigen. Die Leitung unserer 
Exkursion übernahm Mag. Anne-
marie Seitinger, begleitet wurden 
wir von Mag. Brigitte Prettenhofer.

Nach langer Fahrt waren wir dann 
ausgeschlafen und machten uns 
gleich auf den Weg zu unserem 
ersten Ziel, der Basilika San Gior-
gio Maggiore, von deren Turm wir 
einen atemberaubenden Ausblick 
über Venedig genossen und gar 
nicht genug Fotos davon machen 
konnten. 

Am nächsten Tag verbrachten wir 
ein paar Stunden in der ersten 
Hauptausstellung der Biennale, die 
sich im „Giardini“ befand, unter 
dem diesjährigen Motto der Bienna-
le „Viva Arte Viva“, welches von den 
verschiedensten Ländern mit unter-
schiedlichsten Kunstwerken perfekt 
dargestellt wurde. Der Künstler Er-
win Wurm, der Österreich vertrat, 
pflanzte einen stehenden Laster als 
Aussichtsturm vor den Österreich 
Pavillon. Australien hatte ebenfalls 
eine sehr beeindruckende Ausstel-
lung mit Bildern, die Geschichten 
von Sehnsucht erzählten. 

In unserer Mittagspause schlender-
ten wir durch die geheimnisvollen 
Gassen Venedigs, wo wir die außer-
gewöhnliche Architektur der Lagu-
nenstadt bewundern konnten. Wir 
fühlten uns am Campo Santa Mar-
garitha selbst wie große Künstler, 
als wir versuchten, besonders schö-
ne Häuser selbst zu zeichnen. 

Am nächsten Tag besuchten wir die 
zweite Hauptausstellung im „Arse-
nale“, wo man gemütlich mit Golf-
cards vom Anfang der Ausstellung 
bis zum Ende kam und wir noch-
mals die Vielfalt der Kunst bestaun-
ten. Das Kunstwerk von Italien war 
wohl eines der beeindrucktesten, 
da sie einen Dachstuhl mit Wasser 
spiegelten. 

Am letzten Tag unserer Exkursion 
besuchten wir noch zahlreiche Au-
ßenstellen der Biennale und nah-
men uns die letzten Eindrücke von 
Venedig mit. Diesen Ausflug in die 
wunderschöne Lagunenstadt wer-
den wir nicht so schnell vergessen 
und unsere Erinnerungen werden 
wir kreativ im BE-Unterricht um-
setzen. 

Marie Fladl, 
Mediengruppe BORG Birkfeld

••••• Weitere Infos: •••••

www.borg-birkfeld.at

••••• Weitere Infos: •••••

www.borg-birkfeld.at

„Der natur auf der Spur“ im Schneeland Wenigzell

••••• Weitere Infos: •••••

Tel. 0664 / 146 55 97
info@schneeland-wenigzell.at
www.schneeland-wenigzell.at

Tel. 03336 / 2201 - 16
info@wenigzell.at
www.wenigzell.at

BORG Birkfeld: IT-Camp am See
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Neues vom Youth Point Birkfeld

Nach einer zweiwöchigen Sommer-
pause öffnete das Jugendzentrum 
im August wieder regulär seine 
Türen für alle Jugendlichen der Re-
gion. Besonders Kochen und krea-
tives Basteln, sowie Karten- und 
Gesellschaftsspiele waren im offe-
nen Betrieb sehr beliebt. In Zusam-
menarbeit mit der NMS Birkfeld 
wurde am 13. September von der 
„Steirischen Volkswirtschaftlichen 
Gesellschaft“ ein Berufsorientie-
rungstag an der Neuen Mittelschule 
veranstaltet, an welchem auch das 
Team des Youth Points begeistert 
teilnahm.

Als großes Highlight im September 
wurde am 16.9. ein Ausflug in die 
Kletterhalle nach Graz organisiert, 
an welchem die Jugendlichen einen 

aufregenden Tag beim Bouldern er-
leben konnten. Im Oktober wurde 
schließlich der neue Jugendwagon 
der Feistritztalbahn feierlich eröff-
net, welchen das Team des Youth 
Point gemeinsam mit der Landju-
gend Anger, der Feistritztalbahn 
und dem regionalen Jugendma-
nagement entstehen ließ. Der mo-
natliche Samstagsauflug führte das 
Jugendzentrum im Oktober nach 
Graz, wo die Jugendlichen ihren 
Teamgeist und ihre Ausdauer beim 
Lasertron beweisen konnten.

Seit November werden die Öff-
nungszeiten des Jugendzentrums 
wieder an den Winter angepasst. 
Diese können auf Facebook sowie 
auf der Homepage der Gemeinde 
Birkfeld aufgerufen werden.
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Nach sieben erfolgreichen und ar-
beitsintensiven Jahren am Stand-
ort in Koglhof bezieht das Team der 
RSB-Steuerberatung im November 
2017 den neuen Standort in Birk-
feld. Aufgrund des Wachstums 
in den vergangenen Jahren, mit 
mittlerweile 13 Mitarbeitern, war 
es notwendig, die Infrastruktur zu-
kunftsfit zu machen. Die früheren 
Räumlichkeiten wurden für den 
Umfang und die Entwicklung des 
Unternehmens zu klein. 

Mit dem Gebäude der ehemaligen 
Volksbank in Birkfeld konnte ein 
optimaler Standort für die neuen 
Kanzleiräumlichkeiten gefunden 
werden. Das neue Büro ist nur 
wenige Minuten vom bisherigen 
Standort entfernt und aufgrund 
seiner zentralen Lage auch gut zu 
erreichen. Aufgrund des Logos, wel-
ches bereits die Fassade ziert, und 
dem Anstrich in den klassischen 
Farben der RSB-Steuerberatung, ist 

es auch für nicht ortskundige Per-
sonen leicht zu erkennen. Das Büro 
bietet ausreichend Platz mit hellen 
und freundlichen Räumen und es 
stehen genügend Parkmöglichkei-
ten zur Verfügung. 

Die RSB-Steuerberatung freut sich 
darauf, Sie ab 20.11.2017 in den 
neuen Büroräumlichkeiten will-
kommen zu heißen.

Von der Zentrale in Birkfeld aus 
werden auch die anderen Stand-
orte in Passail, Lannach und Wien 
betreut. Diese Standorte sind zwei 
bis drei Tage die Woche besetzt und 
werden als zusätzliche Service-Cen-
ter verwendet.

Danke für deine Hilfe, danke dass 
du für mich da bist, danke dass … 
Sind dies Sätze, die ihnen öfter über 
die Lippen kommen?  Wunderbar, 
dann gehören sie zu den Glückli-
chen unter uns.  

Danke sagen, in Dankbarkeit an 
jemanden denken und es anderen 
auch mitteilen drückt Aufmerksam-
keit  und Wertschätzung aus. 

Dankbar sein bedeutet: Ich nehme 
Schönes und Positives um mich her-
um wahr. Ich sehe, welches Glück 
ich habe. Ich schätze, was jemand 
für mich oder andere tut. Ich freue 
mich, dass ich mich einbringen darf 
und dass andere sich einbringen. Ich 
erkenne, dass Verantwortung mit-
getragen wird, Unterstützung und 
Hilfe gegeben wird und vieles mehr. 

Dass man in Folge nicht gleichzei-
tig dankbar und unglücklich sein 
kann, ergibt sich wohl von selbst.  
Zu überlegen: Wofür bin ich dank-
bar? – lässt uns innehalten und an 
Erfreuliches denken – und laut wis-
senschaftlicher Studien macht uns 
dies auf Dauer sogar nachweislich 
glücklicher als andere es sind, die 
ohne Dankbarkeit und Wertschät-
zung ihren Alltag bestreiten. 

Wann haben sie sich 
zuletzt bei jemandem 

bedankt? 
 
Verschenken sie Dankbarkeit und 
ein glückliches und erfülltes Leben 
sei ihnen gewiss.

„Nicht die Glücklichen sind dankbar, es 
sind die Dankbaren, die glücklich sind.“

 Francis Bacon

MMag. Helga Stücklberger
Individualpsychologische 
Beratung u.Begleitung in 

schwierigen Lebensphasen
Tel: 0664/3268320 

E-Mail: helga@stuecklberger.at

Danke!

••••• Weitere Infos: •••••

www.r-sb.at

Ein Verein Stellt sich vor: Stanzer Musketiere  

Jetzt in Birkfeld: Die RSB-Steuerberatung zieht um!

Die Stanzer Musketiere wurden im  
Jahr 1996 anlässlich eines Kinder-
motocrossrennens gegründet. Die 
Idee hinter der Vereinsgründung 
war es, sich mit der Organisation 
von Veranstaltungen speziell für 
Kinder zu beschäftigen. So wurden 
in den über 20 Jahren des Beste-
hens unzählige Vorhaben realisiert. 

Die Einladung einer Gruppe Kinder 
und Jugendlicher des Tageszen-
trums Am Himmel (Caritas Wien) 
auf eine Almhütte in der Stanz, 
eine Vorführung der Österr. Ret-
tungshundebrigade Bez.Staffel LE/
BM/MZ, bei der den anwesenden 
Kindern und Eltern der sichere Um-
gang mit dem Hund veranschau-
licht wurde, oder aber ein Spiel- und 
Bastelworkshop unter dem Motto 
„Westernwerkstatt“ ist nur ein klei-
ner Auszug daraus.

Um diese Aktivitäten natürlich in 
entsprechender Weise finanzieren 
zu können, betätigt sich der Verein 
auch sportlich-kulturell in seiner 
Heimatgemeinde Stanz im Mürz-
tal. Jährliches Highlight dabei ist 
der Krampuslauf am 5.Dezember 
wo der Hl. Nikolaus in Begleitung 
seiner finsteren Gesellen für jedes 
Kind ein Sackerl bereit hält. Die 
erwachsenen Gäste werden dabei 
mit einer Auswahl bester Kalt- und 
Heißgetränke versorgt.

Zum kulturellen Bereich gehört eine 
Theateraufführung, die im Intervall 
von 2 Jahren in der Sport- und Kul-
turhalle Stanz stattfindet. Stücke 
wie „Die rote Eule“, „Verliebt, ver-

lobt, verzwickt“ oder „Der Schrec-
ken der Saison“ sorgten in den 
letzten Jahren dafür, dass bei den 
zahlreichen Besuchern kein Auge 
trocken blieb.

Ein zusätzliches Standbein stellt die 
Vermietung des vereinseigenen WC-
Containers dar. Der im Jahr 2016 
sanierte, sehr geräumige Wagen ist 
ideal für die Ausrichtung kleiner bis 
mittlerer Veranstaltungen.

Die Stanzer Musketiere freuen sich 
über jede Unterstützung, vielleicht 
schon durch einen Besuch am 5. De-
zember um 18 Uhr am Teichgelände 
in Stanz.

••••• Weitere Infos: •••••

Obmann Johann Schmiedhofer
Tel. 0676/6172630

facebook.com/stanzermusketiere


